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Kunſt Leben wiſſen
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Eine große Bewegung entſtand auch Herwegh zuckte j einmal Saal und Publikum und dann ſeinen Angeklagten
Di auf und ſenkte dann wieder den Kopf wie um nichts ins Auge Und aus dieſem Blick ſchöpfte dieſer armee Herweghs zu ſehen Menſch der auf ihn wartete wie auf den Retter der

r Eie rechtsrheiniſcher Roman von Die Frau die mich von meinem ärztlichen Eid ent uns vor dem Ertrinken einen Strick ins Waſſer wirft
r bindet hat mir geſagt daß ſie bereit iſt ſich als Zeu ſeine Hoffnungent c Liesbet Dill gin vernehmen zu laſſen ſobald ſie vernehmungsfähig Fortſetzung folgt33 Fortſeßung Nachdruck verboten i TDer alte Goldenberg trat auf in ſeinem fuchſigen Hut Sie hatte den Smaragd für ein paar hundert Mark
t den er immer vor den Magen hielt als fürchte er daß einem Trödler in Aachen verkauft und ging dann über Stranöläufer

ihm einer hinter die hwußige weiße Weſte ſehen könne die Grenze 4ſagte aus daß er zwar die Gelbſucht bekommen habe vor Herwegh war bleich geworden Sie war es we Vont Aerger über den Eppenhauſener Hypothekengeſchichten nigſtens nicht dachte er Und eine Erleichterung überkam Karl Eſcher
daß er aber ſeine Aktien noch zur rechten Zeit heraus ihn ſeine ſtarre Miene entſpannte ſich Jch erinnere mich aus meinen blühenden Knabenzeiten an
gezogen hatte Jm übrigen mußte er ſagen einen ſo Verhält ſich die Sache ſo wie wir eben gehört Geſchichten die unter Strandläufern ſpielten Es waren kräf

d

Frankfurt arbeiten laſſen, ſagte

ge
anſtändigen Mieter noch in ſeinem Leben nicht gehabt
zu haben wie Herrn von Herwegh Und er begann ihn
zu loben daß Herbert die Ohren ſpitzte Ah deshalb

war Lutz ihm neulich in Zivil in der Kochbrunnenſtraße
begegnet Der hatte den Alten richtig mal wieder breit

geſchlagen denn im Grunde hatte Goldenberg ſo lächer
lich Herbert das auch fand vor dem ſchönen Lutz immer
eine geheime Furcht

Die Richter und auch das Publikum hatten von einem
Goldenberg etwas anderes erwartet und der Staatsan
walt ſah ihm höhniſch nach als er ſobald er von ſeiner
Zeugenausſage befreit war ſich ſo raſch wie möglich aus
dem Saale drückte Die Aufmerkſamkeit wandte ſich
Bantelmann zu Der alte Herr war ſchlohweiß gewor
den ſein langer Hals ragte aus einem zu weiten nie
drigen Kragen heraus und Herbert ſah unwillkürlich nach
ſeiner Feder hinterm Ohr Bantelmann ſagte aus daß
er mit Herwegh ſtets in beſtem Einvernehmen geſtanden
hobe und wenn er ſich ſo ausdrücken dürfe ſie ſogar
Freunde geweſen ſeien

Er kam dann auf den Grund ſeiner plötzlichen Ent
laſſung zurück und der Smaragd begann zu funkeln

Die Frauen reckten die Hälſe und Herbert der ſich
ſchon lange über den Federhut ſeiner Vorderdame geär
gert hatte benutzte die Gelegenheit dieſen Hut einfach
rorn überzukippen ohne ſich weiter um die Ent
rüſtung der Dame zu kümmern Die Sache mit den
Smaragden intereſſierte ihn und er wollte auch etwas
ſehen Bantelmann ſprach leiſe als ſchäme er ſich da
von überhaupt zu reden Die ruſſiſche Fürſtin tauchte
auf ihr Kammerdiener der den Schmuck brachte Ban
telmann beſchrieb den vierundzwanzigſten Dezemberabend
als der Kammerdiener den Schmuck zurückverlangte und
als Herwegh bei der Uebergabe entdeckte daß ein Sma

n fehlte Und nun muß ich einen lang
jährigen Jrrtum aufklären, fuhr Bantelmann mit er
hobener Stimme fort Es iſt damals die Meinung
verbreitet worden jemand habe den Stein geſtohlen Und
zwar ich

Jch laube der Angeklagte will etwas ſagen, be
merkte der zweite Richter und zeigte auf Herwegh der
ſich erhoben hatte

Aller Augen wandten ſich Herwegh zu und dieſer
ſagte kurz Jch wollte nur ſagen daß ſich der Stein
ja ein paar Tage ſpäter wiedergefunden hat alſo iſt
es nicht nötig hier darüber zu verhandeln

Bitte darf ich ausſprechen, unterbrach ihn Ban
telmann mit ſeiner finſteren unbeweglichen Miene Jch
weiß daß der Stein wieder aufgetaucht iſt Man hat
ihn ja der Fürſtin ſelbſt wiedergebracht Aber ich glaube
nicht daß es derſelbe Stein war Das wollte ich dazu
ſagen

Ein Gemurmel durchlief die Reihen
Der Angeklagte war erblaßt Er ſchien ſich müh

ſam zu bezwingen aufzuſpringen Zum erſtenmal zeigte
er Erregung Aber er ſchwieg

Und wie ſtellen Sie ſich denn vor daß Herr von
girrest die Angelegenheit geordnet hat fragte der

ichter
Er hat einen anderen Stein gekauft und ihn in

antelmann mit der
ſcherheit eines Mannes der die Wahrheit ſagt
Eine große Bewegung entſtand in der Menge und ehe

noch der Richter die Ruhe wiederherſtellen konnte trat
ein Gerichtsdiener vor den Richtertiſch und meldete et

was Die Richter berieten ſich Und der erſte Dichter
ſagte halblaut zu dem Staatsanwalt

haben fragte der Richter Herwegh erhob ſich kurz
Soweit ſie mich ungeht ja, und er ſetzte ſich wieder

Dieſe unerwartete Schweigſamkeit die niemand von dem
gewandten Verteidiger erwartet hate erhöhte ſeine Sym
pathie bei den Herren und die Damen dachten Er
ſammelt ſich zu ſeiner Rede Sie erwarteten dieſes große
Plädoyer mit ſolcher Spannung daß die übrigen Zeugen
alle nicht mehr ruhig angehört wurden Der Saal befand
ſich wie im Fieber jeder hatte ſeinem Nachbar etwas
zu ſagen Zwiſchenrufe ertönten und verwirrten die Zeu
gen und jeder Zeuge entſchuldigte Herwegh ſtatt an
zuklagen

Ja er verteidigte ihn auch noch
Es iſt einfach pathologiſch, fanden die Referendare

ſie ſtanden an den Türen weil kein Platz mehr im Saal
war Ein Richter nach dem anderen kam herein um
zuzuhören alle Rechtsanwälte waren anweſend und
alle ſagten Slo was iſt noch nicht dageweſen Man
glaubt es mit Jrrſinnigen zu tun zu haben

Der Angeklagte war der einzige der unbeweglich blieb
mit verſchränkten Armen ſtarrte er auf die Sonnen
flecke an der Wand die ſcharf hin und her zitterten
Er denkt an ſeine Verteidigungsrede, murmelten die

Damen Gott wie bleich er iſt Wie verändert er aus
ſieht, ſagte die Cellotante Er hat ſehr abgenommen
in dem Gefängnis der Arme

Angeklagter ich muß Sie doch einmal bemühen mir
eine Frage etwas ausführlicher zu beantworten, nahm
der Präſident wieder das Wort Wie verhielt es ſich
damals mit dem Schreibtiſchdiebſtahl in der Nacht des
23 September als Sie gerade hier eingezogen waren
Mainzer Straße 4 2

Das war etwas für die Damen die Hutfedern nickten
und die Hälſe reckten ſich das Weib vor Herbert zit
terte vro Begierde und es machte ihm ein platoniſches
Vergnügen ſich laut zu räuſpern bis ſie unwillig ſagte
Halten Sie doch endlich den Mund Er kannte dieſe
Geſchichte bereits auswendig Aber nie hatte er ſie ſo
kurz nud trocken gehört wie jetzt aus dem Munde eines
Bruders der nur Tatſachen gab Das Geld war in den
Umzugstagen in den Schreibtiſch gelegt worden ſeine
Mutter hatte die Schlüſſel abzuziehen vergeſſen die
Fenſter zum Salon wo der Schreibtiſch ſtand waren
offen geblieben und vom Vorgarten aus konnte man
bequem in die Erdgeſchoßräume einſteigen dazu brauchte
man nur turnen zu können Es war eben geſtohlen
worden Und für dieſen Diebſtahl hat ſich niemals ein
Verdachtsmoment gefunden fragte der Richter und
ſah Herwegh feſt an

Nein nie Hauslkeute hatten wir keine das Dienſt
mädchen iſt noch heut bei meiner Mutter und ſteht außer
halb jeden Verdachtes

Eri hatte ſich hingeſetzt als wolle er damit alle
weiteren Fragen abſchneiden aber zum erſtenmal hatte
Herbert in der Stimme ſeines Bruders ein leiſes Zittern
bemerkt

Die Verhandlung nahm ihren Fortgang neue Zeugen
traten auf Herbert ärgerte ſich über Ernſts Unbeweg
lichkeit Sein Geſicht ſah ehern aus als ging ihn alles
nichts mehr an als könnten ihn dieſe Beweiſe von An
hänglichkeit ſeiner Klienten weder rühren noch intereſ
ſieren

Wenn erſt die Rede kommt dachte der Lümmel und
er war erleichtert als endlich der letzte Zeuge ſeinen
Eid abgelegt hatte und der große Augenblick gekommen
war Die Luft war zum eiden dick und die Zu

örer preßten ſich erwartungsvoll gegeneinander
Haben Sie etwas zu Jhrer Verteidigung zu ſagen

tige Heldengeſchichten wie ich ſie damals liebte und das Leben
eines Schuftes hatte darin nur geringen Wert Um ſo höheren
aber das des edlen Schützers alber Meenſchenrechte und ſonſtiger
Jdeale Die Strandläufer waren leider Gottes a le mitein
ander Schurken Sie hatten den Beruf am Meeresufer zu
ſtehen und zu gucken Wurde ein Schiff auf die zu dieſem Zwed
vorgelagerten Klippen geworfen ſo wartete die edle Gildeder Standläufer bis die Schiffbrüchigen ans Ufer kamen

machte ſie auf mehr oder minder bequeme Art kalt und beu
tete dann das wracke Schiff auf den Klippen aus nach allen
Regeln der Kunſt

Ein freies Leben führten die Herren Strandläufer in den
Geſchichtenbüchern meiner blühenden Knabenzeit und führen
es darin wahrſcheinlich noch bis auf den heutigen Tag Da
mals nahm ich mir feſt vor Standläufern immer hübſch aus
dem Wege zu gehen ich gehörte doch zu der HGegenpartei
den Edlen und Guten die dieſen wüſten Geſellen mit knapper
Not aber doch regelmäßig entgehen Später habe ich im Traum
ſelbſt nicht mehr an Strandläufer gedacht und hatte höchſtens
das ſchöne und ſichere Gefühl daß Strandläufer wie Jndianer
längſt bürgerliche Berufe ergriffen haben Daß es alſo eigent
lich gar keine mehr gibt

Aber Jrrtum Jrrtum es gibt noch welche Jch habe
ſie ſelbſt kennengelernt Jn dieſen Tagen an der deutſchen
Oſtſee Daß ich nicht übertreibe ich habe nur einen einzigen
Strandläufer kennengelernt und der hatte gar nichts zum
fürchten an ſich Er heißt Chriſtian Deep mit Namen und iſt
ein kleines mageres Kerlchen mit engen Augen und einem brau
nen Stoppelbart rings ums Geſicht Ein ganz freundlicher
alter Herr von annähernd ſiebzig Jahren Er hat und das
vermittelte unſere Freundſchaft den kurioſeſten Kramladen
von der Welt einen Raum der Küche Schlafzimmer Em
pfangsraum und Laden alles auf einmal darſtellt Und
was kann man nicht alles bei Chriſtian Deep kaufen Koks
und Holzplanken Kochtöpfe Taue eine Perlenſchnur Angel
haken Meſſer ich weiß nicht was alles Sein Laden iſt
ganz vollgepfropft Und ein merkwürdigzer friſcher und etwas
teerhaltiger Duft erfüllt ſeinen Laden und haftet lange an
allen Dingen die aus dieſem Laden kommen Und alles
ſieht ſehr ſauber aber ſchon einmal gebraucht aus Jrgend
wie abenteuerlich Abenteuerlich der Porzellanbecher der eine
engliſche Widmung trägt abenteuerlich Netze und Blechtöpfe
Sonderbar

Die Badegäſte und die Jnhaber der großen Logierhäu
ſer kaufen natürlich nichts in Chriſtian Deeps Laden höch
ſtens mal einen Sack voll Kohlen aber die Fiſcher und die

Frauen der Fiſcher die ſind ſeine beſten Kunden Die andern
gehen zu den vornehmen Kaufleuten auf der Promenade

Wieſo ich nun dazu komme Chriſtan Deep einen Strand
läufer zu nennen das will ich jetzt ſagen Jn den Urſaubstagen
kommt man auf die wunderlichſten Gedanken Wacht meinet

wegen frühmorgens um vier auf ſieht die Sonne durch die
zugezogenen Gardinen ſcheinen und denkt ſich wie ſchön müßte
es jetzt am Meer ſein der ganze Strand gehört einem allein
Und ausſchlafen das kann man jawohl auch
am Nachmittag Dafür iſt Urlaubszeit

Und ſo ging ich denn in aller Herygottsfriche um vier
Uhr früh zum Strand Köſtlich bewegt war das Meer im
friſchen Morgenwind Und ſo weit ſo unendlich weit Ganz
hinten vorm Horizont ſchaukeln klein winzig klein die
hellbraunen Segel der Flundernfiſcher und noch weiter wo
das runde Himmelsgewölbe auf dem Waſſer liegt kommt blaß
die große Sonnenſcheibe aus dem Meer nebelflorumhüllt
Jch war doch nicht allein am Strande hundert Meter vor
mir geht langſam ein kleiner Mann mit einem ſchlotternden Sack
auf dem Rücken der faſt bis zum Boden baumelt Jch erkenne
den kleinen Mann ſofort Chriſtian Deep Beeile mich hole ihn
ein begrüße ihn und wundere mich ihn ſo früh am Meeres

u rWahrhaftig er wird ein bißchen verlegen Aber er ſogtdoch ruhig er gehe ſeinen Geſchäften ma es
Wollen Sie mit dem Sack da auf Fiſchfang aus frage

ich lachend
Er lacht gleichfalls ein häfliches meckerndes Lachen und

ſagt Ja das könne wohl ſein
Jch muß da ein ziemlich verdutztes Geſicht gemacht haben

Es wird eben Gerichtsarzt Doktor Rickert gemeldet Angeklagter ich weiß doch daß man Ffſche nicht mit einem Sad fängt und
er bittet als Zeuge vernommen zu werden die Sache

habe Eile
Sofort vernehmen, ſagte der Staatsanwalt Gleich

Tr führte der Gerichtsdiener Doktor Rickert in den
al

Man hielt ſich nicht lange mit Feſtſtellung ſeiner Per
ſonalien auf ſondern ließ ihn gleich ſprechen

Rickert warf einen Blick nach dem Angeklagten auf
ſeiner Anklagebank

komme von einer Sterbenden, begann er Die
t mir eben ein Geſtändnis gemacht daß ſie ein

im zur B erung in die Mainzer Straße zu

et ſoeben geſtanden

nmädchen bei Herwe war und an jenem Weih
nachtsabend als ihre He t das Haus verlaſſen r

ehen
einen Smar dohrring an den Franſen der Tiſchdecke ge
fünden hat der wahrſcheinlich aus Verſehen dort hängen
geblieben war Sie hat ihn an ſich genommen und hat

Endlich
Der Rechtsanwalt erhob ſich und alles im Saal hielt

den Atem an Das Gemurmel ebbte ab lautloſe Stille
entſtand Die Richter ſaßen unbeweglich wie Marionet
ten hinter den ſchwarzen Tiſchen der Staatsanwalt hat
te das Monokel eingeklemmt es ſaß ihm wie eingeſchnitzt
in ſeinem breiten ron Schmiſſen durchauerten Geſicht
die Gerichtsdiener kamen aus den Ecken hervorgeſchlürft
und die Federn und Blumen auf den Kapotthüten
der Zeugenbänke hielten ſtill Eine Tür wurde vorſich
tig ins Schloß gezogen ein neuer Richter hatte ſich noch
in den überfüllten Saal gedrängt und nickte ſeinen Kol
kegen zu Herwegh würde ſprechen Dort ſtand
er

Wenn Herwegh aufſtand um jemand zu verteidigen
machte er immer erſt eine kleine Pauſe Die Handrücken
auf den Tiſch geſtemmt ſah er ſich um und faßte noch

ten herab

Ha ich verſtehe

Sie den Rieſenſacd mitgebracht habenWieder das mederate en

ſeuchten Kloben Holz aus dem Sand den eine WelſeRat r Tut den wer W 3a nigen ri fbücktiſt es ein Stüd Kole a u dere den
noch einmal Koks einmal einen Holzſcheit und dann
gehen wir wohl eine halbe Stunde am Meer lenkt ohne

n e rn gern n nweiß ich ſchon warum er fo frth ſeinen Sad auf dem

Sack Dann

Budel am Strand iſt Und mehr jetzt weiß ich
warum alle Dinge in Chriſtian Deeps n ſo friſch uab

darum läßt ſich Chriſtian Deep noch zu ein paar weiteren Wor

Das Meer das muß uns alle ernähren Ja das iſt ſo

Bernſtein wollen Sie ſuchen Und gleich ſo viel daß

Bernſtein Nee den gibt s hier ſo gut wie gar nicht
Und da bücdkt ſich Herr Deep ganz ſchnell und hebt einen

er diesmal



a riechen und warum ſie ſolch ein fbißchen abenteuerlichausſeh Se in alle am Strande aufgeleſen Sie ſind
alle auf irgend eine Weiſe ins Meer gekommen von Schif
ſen gefallen oder fortgeworfen und die Wogen haben ſie
geradewegs in Chriſtian Deeps Laden

Das Meer iſt gütig es ernährt alle ihm vertrauen
ks gibt wieder was es empfängt ſucht jedem Gut einen
ieuen Herrn Wer ſich darauf verſteht dem richtet es einen

e en 3 i n drauf verſteht kann ſeine
Ware wo vom Meere iehen Chriſtian Deep verſtehtas Der Strandläufer Chriſtian See W es i ſicherl
richt der einzige der vom Meer lebt von den Geſchenken
oes Meeres

Aber Glück gehört doch zum Strandlaufen und Geduld
Nicht jeden Tag ſchenkt das Meer eine Tonne Rum oder ein

erlenhalsband die beiden Glücksfunde des Chriſtian Deep
dir fanden jedenfalls an dieſem Morgen nur noch ein paar

Koksſtücke und mehrere Holzſcheite Und daß ich es nicht ver
geſſe wohl fünf Pfund n Auf irgendeinem Dampfer
muß ein Zwiebelkorb über Bord gefallen ſein Chriſtian Deep
iſt ſie ſchnell losgeworden Zwiebeln 4 zur Zeit rar be
e dieſe ähyptiſche vas Pfund zwei Mark

g
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Einakter von Frieörich Frekſa
Jm Münchener Schauſpielhauſe gab es wieder einmal

eine richtige Uraufführung und zwar eines Einakters von
Friedrich Frekſa Chanteclair betitelt Dieſes
Stück iſt eine ſatiriſche Charakterſtudie deren Abſichtlichkeit
ſehr bisweilen allzu ich wird Der galliſche Kräh Hahn
wird gehörig verſpottet der von patrie und gloire und
revanche plärrt und dabei 873 nur eigene unſaubere

Zwecke h n einſchmecker hat die Hand
lung in die Küche des Würzburger Hotels verlegt in deſſen
Saal die deutſche Fürſten mit den Großen von 70/71 tafeln
Ein franzöſiſcher Ms Henri führt dort ein ſtrenges
Regiment dem alle willig fügen Hotelier und Per
ſonal und hie ürger wetteifern dem an
Herrn durch eichelei und Jmitation zu gefaälleſ Der
Küchenchef wir immer übermütiger macht aus ſeine
Deutſchenhaſſe keinen Hehl unv bezeigt ſeiner Umgebung
die Vorachtuſtg die ſie auch verdient Hier endet Frekſas
ſatiriſche Kritſt gegen Deutſche und ſie trifft eifien
Fehler der e te wieder höchſt aktuell iſt Der Ver
treter Frankreichs äber erſcheint ilt dem Foriſchreiten ver
Handlung in immer helleremn Lichte Er zeigt ſich in einer
DuoSzene mit einem deutſchen Mädel dem er nachſtellt im
Furor wildeſten Patriotismus uſid erklärt er werde die
tafelnden Fürſten vergiften r höchſter herber wirft
Märgaretre ſich thm an den Hals wird dadei überraſcht und
umſo mehr Ut als das vermeintliche Arſenik das
Heſiri kriegt ein paar Maulſchellen weiß aber auch als
als Puderzucker entpuppt Zum Glücks findet ſich für das
verdächti l ein rer Freund als EhrenretterHeinri ctiegt ein weiſe aes auch als

gter fein hohles Pathos wiederzufinden und Chänte
S a weiter von givire und der Beherrſchung ver

Dieſes Stückchen iſt eine Rebenarbeit ſeines Verfaſſers
Es erfreut durch gute Einfälle und dent der Auf r
Fehler der d rchitektur vor allem Längenſeien den chirurgi Zanſteten dia Herz e h h ran gelegt gut und luzeichnet die anderen Perſonen nur Staffage v

e r r Jm übrigen ſei vetont daßdieſes Stück von 1872 im Grunde genommen ein Stück von
1921 Wie ſagt doch Heinrich von Kleiſt Warum ſoll
man ſich von der Not der Zeit nicht einmal luſtig unter
halten ungettau

rung hatte ihre Erfolgchance in der Dar
der von rück mit bemerkenswertem

erkomik trefflich dargeſtellt wurde Der
ehr herzlich und ſo durfte der VPollmond

e

m ſreund chten
Richard Rieß

Koſtbare Doppelmarken
Der heute wieder r vertretene Gedanke teilbare

nBri eben hat in den früheſten Zeiten derBri vereit mehrfach ſeine Verwirtlichu 8 efunden
2 ges B die vierteiligen Marken von Biedlenbuwin und Se Eine Marke die ſich von dieſen

r i 9 z und e Exvie rde oppelmarke zu 10Centimes des Kantons Genf Der Genfer Profeſſor de Can
dolie der 1830 in London die Bewegung für das einhettliche

ennePorte miterlebte empfing großen Eindruc von der
ee die alte Methode umzukehren und das Briefporto bei

der Au des Briefes zu erheben Jedermann, ſo
ſagt er in ſeinem Bericht an den Gro at von Genf
ſchreibt mehr Briefe im eigenen Intereſſe als in dem eines

anderen Wenn es ebenſo ſeicht ſein werde einen Brief vor
her zu frankieren wie aufzugeben würde das allgemeine

r keitage l die l der frankierten Briefe bald weit
iüber die der unfrankierten hinaus erwachſen laſſen Dagegen

de Candelle die re von Marken in zwei verſchiedenen
Verten für unnötig un rät aus Erſparnisgründen an nur

eine Marke au n die bet doppeltem Wert zweimal
verwendet werden könne Damit war aber die Aufgabe noch
nicht gelösſt da das im Kanton gebräuchliche Porto verſchie
den war je nachdem der Beſtimmungsort des Briefes inner

z de Srerende des Abſendenden lag
Auch hier e man den Ausweg der doppelten Verwen
dung der 5Centimes Marke wählen können Daß es nicht

r

en vom 28 Septem wel e e folgendermaßen feſtſetzt e5 Francs einen B 50 kenn e net5 Centimes cher e nſeß Vatie

Die Beſ it dieſer Doppelmarke beſtand darin daß

der ein odllig flr o abGanzes e ſondern daß b e ein ne
g Band urchlaufender Jnſchrift vearen Die Einzelmarke e Wchrift Port lecal und
die Wertbezeichnung 5 während die Jnſchrift des

e e eP ſagt cgrünen Papfer hergeſtellt die ganze

aufgehen und dem dankbaren

J
wahrſcheinlich auf 600 Bogen zu je hundert Marken d h 50 demnächſt von derm re Mit 60 000 einfache oderDoppelmarken Geſamtſumme alſo
30 doppelte Marken Sie fand nicht dasſelbe Entgegen
kommen beim Publikum wie die erſten Marken in England
und auch das Gerechtigkeitsgefühl war nicht in dem Umfan
ſanſt en wie es de Candolle erwartet hatte Jm März
1844 machte die Behörde daher den Verſuch das Publikum
ur Vorfrankierung der Briefe zu veranlaſſen indem ſie dieMarlen zu ermähigtem Preis 8 Centimes die Doppel 4

Centimes die Einzelmarke abgab Für unfran ierte Briefe wurde
nach wie vor das volle Porto von 10 oder 5 Centimes erhoben
Dennoch muß eine beträchtliche Anzahl der Doppelmarken ver
wendet worden ſein denn das Auseinanderreißen der Marken
Nu Zweck ihrer Benutzung im Bezirk des einfachen Portorägt die Schuld an ihrer ſchlechten Erhaltung

Die alten Sammler aus den ſechziger Jahren die die
Entſtehungsart der Marken nicht kannten betrachteten ſie mitroßem Mi trauen j a mit oſfenem Unglauben Heute ſteht ihre
La z feſt ſie iſt eine der ſeltenſten europäiſchen Marken die

der Sammler kennt Der engliſche Katalog von Gibbons notiert
ſie mit 200 Lſtr ungebraucht und 140 ſtr gebraucht Eine halbe
d h die Marke zu 5 Centimes koſtet 40 Lſtr ungebraucht und
30 Lſtr gebraucht während ein Exemplar eines n
ſchnittenen Stückes bei dem die rechte Hälfte zur Linken iſt
mit 300 Lſtr ungebraucht und 200 Lſtr gebraucht angeſetzt iſt
Die Notierung eines beſonders hohen Preiſes für den unhge
brauchten Fehlſſchnitt erſcheint nicht begründet Ein Stück de
ſer Art ge auf Briefſtück wurde bei der letzten Pariſer
Auktion mit rund 10000 Francs ein gewöhnliches Doppel
ſtück ungebraucht mit 7200 Francs bezahlt

Aus Kenoirs Anfängen
Der große franzöſiſche Maler Renvir war von geringer

Herkunft und mußte es ſich ſauer werden laſſen bis er ſich
auf dem Weg über die Porzellan und Fächermalerei all
mählich zur hohen Kunſt durchgerungen hatte Aber auch
hier kam der zleis nicht mit einem Schlag und es fiel
Renoir ſchwer die wenigen Francs zu verdienen die er
zum Leben brauchte Eines Tages verſprach er einem Freund
ihm das Bild ſeiner Braut für 50 Franes zu malen Es
kam nicht zur Ausführung aber nach Jahrzehnten als der
Maler berühmt geworden war ſtellte ſich jener ein um ihn an
ſein Verſprechen zu erinnern Der Maler weigerte ſich nicht
und der Freund mit dem guten Gedächtnis buchte bald den
Gewinn von 5000 Franes die er für das Bild erhalten
hatte nicht ohne ſich über den Geiz des Kunſthändkers zu
beklagen Eines der nachmals berühmteſten Bilder des Mei
ſters wurde für 250 Franes verkauft und die Frau des
Käufers verdannte es in den dunkelſten Winkel ihres Haus
flurs Roch weniger Glück hatte Renoir bet einem Bankier
von dem er für ein Bild eine beſcheidene Summe gefordert
hatte und der ihm antwortete Jch verſtehe zwar nicht das
eringſte von lerei aber ich kann nur von Malern
aufen die ſich keuer bezahlen laſſen Das bin ich meinem

Renommee ſchuldig Die letzten Tage des Meiſters waren
reich an Schmerzen vom Rheumatismus an ſeinen Lehn
ſtuhl gefeſſelt hörte er dennoch nicht auf leidenſchaftlich zu
malen was er nur zuwege brachte indem er den Pinſel
an ſeine gekrümmten ſchmerzenden Finger feſtband

Bunte Zeitung
Henny Portens Trauung Am Sonntag fand wie in

unſerer Montag Abendausgabe e angefündigt die Trau
ung der bedeutendſten und deliebteſten Filmſchauſpielerin Henny
Porten mit dem Arzt Dr v Kaufmann ſtatt einem Sohn
des verſtorbenen Berliner Kunſtſammlers Ort und Zeit der
Drauung waren nicht der worden und ſo kam
es daß Henny Porten den Tag ihrer Hochzeit faſt ohne
die ſonſt wohl unvermeidliche Menſchenanſammlung begehen
konnte Freilich Jn der vornehmen Straße am Rande des
Tiergartens die das Heim der Künſtherin beherbergt hatte
man rtechtzeitig Wind bekommen und als das Braut
paar gegen 12 Uhr die Fahrt zum Standesamt an
trat war doch eine ſtattliche Anzahl nen vor
dem Hauſe verſammelt Vor dem Standesamt Berlin 3
in der Genthiner Straße hatten ſich außer einem paar Pho
tographen nur wenige Wiſſende eingefunden Pünklich zur
angeſetzten Zeit fuhren die beiden Kraftwagen mit dem Braut
paar und den Zeugen vor dem Gebäude vor Henny Porten
in einem duftigen violetten Crepe de chineKleid mit eben
ſolchem Hut einem wundervollen Strauß roter Roſen in der
e Schönſter Schmuck ihre blonde Schönheit Der Bräu

am glücklich in ſich hineinlächelnd wie ſollte er auch ncht
Schließlich die G der Vatet der Braut Regiſſeur Franz
Potten und Generaldirektor Hanns Lippmann vom Gloria
konzern Jn dem ſchmuckloſen nüchternen Amtszimmer geht
nach vorgeſchriebenen Brauch die Trauung vor ſich Die übliche

ine die üblichen Fragen die üblichen Formalitäten Ein feſtes Ja auf die Frage ob Henny Portendie Ehe mit dem praktiſchen Arzt Dr Ritter von Kaufmann
Aſſer wohnhaft zu Garmiſch Partenkirchen eingehen will
Schließlich die Unterſchriften Lächelnd konſtatiert die junge
Frau daß beim Schreiben des ungewohnten langen Doppel
namens nicht einmal der Ritter bleibt ihr erſpart ihre
Hände zittern Dann Glückwünſche der Zeugen des Standes
beamten Und die Amtshandlung iſt zu Ende Auf der
Straße haben ſich dann inwiſchen durch die wenigen angelockt
einige weitere Zuſchauer eingefunden Einen Augenblick hält das
junge Paar den Linſen der Photographen ſtand Dann ent
führen die beiden Autos ihre Jnſaſſen Hoffentlich ſpielt Henny
aber trotzdem weiter ihre unerreichte Filmpoeſie

Die Strandnurſe Jn den hauptſächlich von den mittleren
Volksklaſſen beſuchten Seebädern an der Südküſte von England
hat ſich ſeit einiger Zeit eine neue Jnſtitution eingebürgert
die auch anderswo bald zur Nachahmung kommen dürfte
Um den Müttern von kleinen Kindern die nicht über das
nötige Dienſtperſonal verfügen den Aufenthalt im Bade zu
erleichtern ſtnd an verſchiedenen Stellen des Strandes ein
u Gehege errichtet worden in denen die Kleinen wie

einer Art Garderobe a werden können Jedes
Kind erhält um den rechten rarm eine kleine Schlinge
mit einer Nummer und ſteht unter Aufſicht einer gemeinſamen
Nurſe die mit einigen Gehilfinnen gegen ein mäßiges Ent
gelt die Kinder betreut während ihre Mütter ſich un
bekümmert dem Badevergnügen hingeben können

Tränengas gegen Demonſtranten Jn Philadelphia ſind
erfolgreiche Verſuche mit der Perwendung von Tränen

gas zur Pertreibung von Menſchen bei großen Aufläufen ge
macht worden Somit ſcheint der Weltkrieg doch zweck
los geführt worden zu ſein Die Gasangri jetzt
durch die Polizei ins Bürgerliche überſetzt und vielleicht wird

Straßenauflaufs entſprechend
gierung zu ermöglichen
einer Kundgebung genau

ſchon einmal bei einem viel harmloſeren Ab

Gründung einer amerikaniſchen Aktien
ſellſchaft berichtet werden können die ſerien weiſe Masken

ür Teilnehmer an Straßendemonſtrativnen l und ſo dasbſenges Parteileben um eine wirkungsvo Nüance be
reichert Fehlt nur noch daß das Tränengas nach Wirkungs

ſitionellen Stellung des jeweiligen
erzeugt wird um es der Re

durch ihre Organe die Niederhaltung
den parlamentariſchen Mehrheits

Polizei hat ſich
Ttart

rechnet als ſie die Feuerwehr aus ihren Schläuchen eVeſſerſw eher gegen Demonſtranten richten ließ Ein fin

diger Rechtsanwalt brachte darauf Maſſenklagen auf Schaden
erſatz für die durch die Näſſe verdorbenen Kleider ein und
hatte Erfolg Drüben ſind aber auch Polizei und Feuerwehr
zu gute kaufmänniſche Rechner um nicht ſofort umzuſatteln
wenn Erfolg und Koſtenaufwand nicht im richtigen Verhält
niſſe ſtehen Jm Jntereſſe des Abbaues der Kriegsſitten
muß gehofft werden daß es diesmal noch raſcher und gründ
licher gelingen möge die Wiederholung ſo erfolg reicher
Verſuche zu verhindern

Die Toilette der Vaſutohäunptlinge Bei dem Beſuch des
Prinzen Artur von Connaught im Baſutolande fand ein
feierlicher Empfang der Häuptlinge ſtatt und die große Frage
die dabei die ſchwarzen Herrſcher lange Zeit beſchäftigte
war die Toilette in der ſie erſcheinen ſollten Keiner von
ihnen erſchien in der alten maleriſchen Tracht ihrer Vor
fahren ſondern ſie hatten ſich alle mit europäiſcher Klei
dung verſehen Einer zeigte ſich in einem braunen Anzug
mit einem Filzhut ein anderer in einem grauen ug mit
einem breitfrämpigen Strohhut und einer der Mächtigſten

tte ſogar einen Gehrock und ſchwarzen Zylinder angelegt

abgeſtuft der oppo

verhältniſſen anzupaſſen Die amerikaniſche

m meiſten Aufſehen jedoch erregte ein Häuptling der in
ein Paar ſcharlachroten Reithoſen paradierte Man erzählt
daß die Häuptlinge ihre Maße nach London geſchickt hatten
um ſich ihre Anzüge dort anfertigen zu laſſen

Die ſchweigfame Schwiegermutter Jn dem Londoner Vor
ort Willesden iſt ein in der Weltgeſchichte einzig daſtehender
Fall vorgekommen Eine Schwiegermutter hat zwei Jahre
lang mit ihrem Schwiegerſohn kein Wort geſprochen ob
wohl ſie mit dem Glücklichen in einem Hauſe lebte Aber
die Schwiegermutter war trotz dieſer mündlichen Enthaltſam
keit auf den Herrn Schwiegerſohn nicht gut zu ſprechen Sie
fühlte ſich verfolgt und wandte ſich hilfeſüchend an das Ge
richt Jn der Verhandlung beklagte ſie ſich daß der Schwie
gerſohn ſich weigere ihr Taſchengeld zu geben daß er ihr
das Gas abſtelle und ſie wiederholt in ihrem Zimmer ein
geſchloſſen habe Der Richter konnte in dieſen ndlungen
die von der Frau beklagte Bedrohung nicht finden und
empfahl der Klägerin ſie möge doch den Schwiegerſohn ein
bißchen hevausfordern am beſten indem ſie ihr unwahr
ſcheinliches Schweigen bräche Dann würde der Herr ſich
vielleicht zu einer Drohüng hinreißen laſſen und dann
könnte das Gericht einſchreiten Die liebe Schwiegermutter
dankte für den guten Rat und verſprach ihn zu befolgen

Aunhalonium In der Berliner Geſellſchaft für Pſy
chiatrie wurde über intereſſante Verſuche mit Anhalonium
berichtet Es handelt ſich um ein berauſchendes Gift das
aus der mexikaniſchen Kaktusart Peyvotk vder Meſoal ge
wonnen wird 20 30 Minuten näch Einnahme des Giftes
ſetzen Haälluzinationen ein ſodann Abgeſtorbenſein von Ex
tremitäten aus dem Liegeſtuhl fallen ohne Schwindel Nie
mals wurden aber gkuſtiſche Halluzinativnen bevbachtet

Eine Straßenbahnfart tauſend Kronen Man ſchreibt u
aus Budapeſt Das Verbot des Anhängens an überfüllte
elektriſche Straßenbahnwagen hat jetzt eine Verſchärfung er
fahren Der Strafſatz wurde nämlich von 300 auf 1000
Kronen erhöht
riskiert einen Fahrpreis von tauſend Kronen bezahlen zu
müſſen

Kunſt
Von der prächtigen Zeitſchrift Die Kunſt Monats

hefte für freie und angewandte Kunſt legt uns
heute der Verlag Bruckmann in München die Hefte Januar
bis Juli vor

s iſt in diefer ſchweren Zeit eine wahrhafte Erquickung
in dieſen Heften zu blättern die nicht nur in einer faſt un
überſehbaren Fülle von glänzenden Reproöduktivnen das Beſte
zeigen was die Kunſt unſerer Zeit ſchafft ſondern es durch
eine wundervolle techniſche Wiedergabe ſo zeigen daß wir von
den Originalen nichts Weſentliches verlieren Vorbildlich durch
die Sorgfalt der Auswahl die glänzende Wiedergabe der
Kunſtwerke und die unvergleichliche Reichhaltigkeit an Bild
und Text hat dieſe auf allen Kunſtgebieten führende Zeit
ſchrift großen und befruchtenden Einfluß gewonnen Niemand
der an der Entwicklung der bildenden Kunſt teilnimmt wird
dieſe Zeitſchrift die in der Tat als eine unſerer ſchönſten
Zeitſchriften in jedes gebildete Haus gehört entbehren wollen
Malerei Plaſtik Graphik dann das ganze Gebiet der ge
ſchmackvollen Wohnungs Ausgeſtaltung das Kunſtgewerbe in
allen ſeinen Erſcheinungen finden wir in dieſen Heften ſtets
in den vorzüglichſten Beiſpielen vertreten

Aus den letzten Heften können wir der großen Fülle wegen
nur einiges beſonders hervorheben An Auffätzen über Malevrei
die über den glänzenden Porträtiſten Fritz Rhein über Joſeph
Anton Koch über Aquarelle von Hans Thoma über den
Karlsruher Maler Bühler auf dem Gebiete der Plaſtik
die letzten prachtvollen und noch ganz unbekannten Werke von
Adolf von Hildebrand die höch W Kleinphaſtiken von
Karl Ebbinghaus und die dekorativen Plaſtiken von Hitz
berger Aus dem Gebiet der Graphik die Arbeiten von
Schinnerer und Max Liebermann Scherenſchnitte von Griebel
und im beſonderen die illuſtrativen Zeichnungen von Robert
Engels Aus dem Gebiet der Wahnungskunſt die Aufſätze
über das Haus Bredow von Mutheſius über das Künſtler
heim des bekannten Radierers Hans Meid vor allem aber
bedeutungsvoll der über ein von den Deutſchen Werkſtätten
in Dresden erſtelltes zerlegbares Holzhaus mit zum Teil
eingebauten Möbeln ein für die Jetzzeit höchſt intereſfantes
Problem über moderhe Badeeinrichtungen von Margold An
kunſtgewerblichen Dingen erwähnen wir die ſehr ſchönen
Schmuckſachen von Hyſtak Glas von Stein Schönau uſw

Rätſelecke

Berichtigung der Rätſelede Der Text zum Ziffern
rätſel lautet richtig

An Stelle der Ziffern ſind Buchſtaben zu ſetzen ſo daßſich Wörter von ter Bedeuinng g e L
hafte Figur 8 Stadt mit berühmter raten 6
ar 10 Erdteil 10 12 deutr oſoph

Wer alſo als Hängereiſender mitfährt

re
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